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«Liberalisierung der Bildung» ist der Titel des ersten Artikels. Er stammt von Xaver
Vonesch und wurde bereits in der NZZ im letzten Herbst veröffentlicht. Der Verfasser
verlangt die Privatisierung des ganzen Bildungswesens. Es sind dies sicher utopische
Ideen, soweit wird es nie kommen. Was wir aber anstreben ist ein gerechteres
Nebeneinander von Staats- und Privatschule, wie es übrigens in einzelnen Kantonen bereits
verwirklicht ist. Ich denke an den Kanton Graubünden, in dem die Privatschulen dem
Staat Aufgaben abnehmen, dafür aber anerkannt und subventioniert werden. Von
einem solchen Neben- oder Miteinander sind wir in den grossen Mittellandkantonen
noch weit entfernt. Der abgelegene Bergkanton ist da viel progressiver. Im
Zusammenhang mit der staatlichen Anerkennung der Tätigkeit der Privatschulen steht
auch das Begehren nach Abzug der Schulgeldaufwendungen für Privatschulen von
den Steuern. Der zweite Artikel beschreibt das Schicksal einer entsprechenden Motion

im Kanton Bern. Er weist zugleich auch in die Zukunft mit dem Blick auf eine neue
Privatschulinitiative, welche im Kanton Bern vorbereitet wird. Es wäre zu hoffen, dass
auch in anderen Kantonen ähnliche Schritte unternommen werden.

Liberalisierung der Bildung

Ein Privatisierungsprojekt für die nachobligatorische Phase

Die Vorstellung einer Bildung «nach Mass» hat schon zu diversen Konzepten
angeregt, so etwa der Abgabe von «Bildungsgutscheinen», die jedermann erlauben
würde, sich seinen Bildungsgang völlig frei zu wählen. Mit solchen Konzepten in

Verbindung sind Postulate wie das nach «freien Schulen», welche individuelle
Vielfalt anstelle der bürokratischen Uniformität öffentlicher Schulen verheissen.
In diesem Rahmen muss der nachfolgend wiedergegebene Vorschlag gesehen
und gewürdigt werden. Er ist, wie leicht festzustellen ist, auch stark von
ökonomischen Ueberlegungen geprägt.
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